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Do 6. Juli Besichtigung Weststrasse, Zürich

18 Uhr  Besichtigung der Weststrasse welche bis 2010 noch vom Trasit- 
  verkehr befahren wurde und deren Bild sich mit der Umgestaltung  
  und Beruhigung der Strasse im Jahr 2012 völlig wandelte. Wer pro- 
	 	 fitierte	von	der	Stadtaufwertung,	der	Stadtentwicklungspolitik		
  und wer nicht?

Treffpunkt	 Führung	in	Vorbereitung,	Details	folgen

Fr. 17. Nov Vortrag: Über den Tellerrrand
  
18 Uhr  Wie sind die Positionen und Modelle zur Bodenfrage ausserhalb  
  Zürichs und ausserhalb der Schweiz? Welche Strategien werden  
  andererorts verfolgt und umgesetzt. Zwei bis drei konkrete Be - 
	 	 spiele	sollen	inspierieren,	hinterfragt	werden	und	den	Diskurs	anre	
  gen.

Treffpunkt Saal im Kulturpark, Pfingstweidstrasse 16, 8005 Zürich

agenda 2023

Do.30. März zawonet Generalversammlung mit Vortrag

18 Uhr  Formeller Teil der GV
18.30 Uhr Inputreferat	zum	Jahresthema:	«Die	Boden-	und	Mietpreisentwick	
  lung vor dem Hintergrund der Wohnpolitik der Stadt Zürich»
	 	 Referent:	Urs	Rey,	Dr.	phil.	I,	Wissenschaftlicher	Mitarbeiter
	 	 Statistik	Stadt	Zürich	und	Alex	Martinovits,	Projektleiter,	Volkswirt	
	 	 schafter	HSG,	Koord.	Wohnpolitik	Stadtentwicklung	Stadt	Zürich
Treffpunkt:	 Zollhaus,	Flex	D,	Zollstrasse	121,	8005	Zürich

Do. 25. Mai Podium: Boden – Bodenpreise – Bodenpolitik

18 Uhr  Vortrag und Einführung in das Thema mit anschliessender Podiums 
  diskussion mit drei Referent:innen unterschiedlicher Hintergründe  
  und ...
	 	 Moderation:	Katrin	Salm

Treffpunkt:	 Caberet	Voltaire,	Spiegelgasse	1,	8001	Zürich
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Die Bodenfrage: Nutzen, Handeln 
und Verwalten

Für eine Ausstellung im Herbst 2015 zur 
Wohnungsfrage im Berliner Haus der 
Kulturen der Welt schüttete die spanische 
Künstlerin Lara Almarcegui 400 Kubikmeter 
Erde ins Foyer. Es war der Aushub eines 
Berliner Wohnungsbauprojekts.
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